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THANK YOU SUPPORTING US

Stadion VfL Benrath | Karl-Hohmann-Str. 70 | 40579 Düsseldorf  | Eintritt 10 €  | Ermäßigt 8 €
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Grußwort 

Liebe Panther-Fans, werte Football-Freunde,

herzlich willkommen im Benrather Panther-Gehege 
zum ersten Heimspiel nach der fünfwöchigen Sommer-
pause der GFL-2.

Heute werfen wir wieder einmal einen Blick zurück 
in die ruhmreiche Vergangenheit der Düsseldorf 
Panther. Zum wiederholten Mal wird die Ehrung zur 
Aufnahme in die ‚Fans´ Football Hall of Fame‘ bei einem 
Heimspiel unserer Raubkatzen durchgeführt - und 
das aus gutem Grund. Denn in diesem Jahr haben  
wieder mehr als 3.000 Football-Fans abgestimmt – 
und gleich alle drei neuen Plätze in der Ruhmeshalle 
mit ehemaligen Panther-Akteuren und Trainern besetzt.

Die ‚Class of 2018‘ besteht aus dem Ex-Spieler und 
langjährigen Coach Walter Rohlfing, dem ebenfalls 

als Trainer noch aktiven früheren Running Back Francesco Mavaro und dem 
ehemaligen Offenseline- Spieler und -Trainer Erol Seval, die in den Jahren ihres 
Engagements bei den Panthern die Erfolgsgeschichte der Raubkatzen maß-
geblich mitbestimmten*. Heute ist ihr Ehrentag. Mit dem Trio erhöht sich die 
Anzahl der „Hall of Famer“, die eine Panther-Vergangenheit haben, auf ein ganzes 
Dutzend – von insgesamt 26 aufgenommenen Mitgliedern.

Es werden bestimmt nicht die Letzten sein – dafür können alle Panther-Fans 
sorgen und bei der nächsten Abstimmung für die ‚Class of 2019‘ mitmachen. 
Die ‚Ruhmeshalle‘ der Fans entstand aus einer Idee von Michael Hulsman, die 
er mit unglaublichem Engagement und viel Herzblut  in Eigenregie umgesetzt 
hat. 2013 gab es dann die Premieren-Veranstaltung in Berlin, als die ersten elf 
Mitglieder aufgenommen wurden – natürlich mit großer Panther-Beteiligung. 
Seitdem kommen jedes Jahr drei neue Mitglieder hinzu, die von den Fans und ei-
ner namhaften Jury mit Peter Springwald, Jan Stecker, Shuan Fatah, Maximilian 
von Garnier und Siegfried  Gehrke, gewählt werden. Weitere Infos dazu findet 
man unter www.football-hall-of-fame.de.

Ich wünsche Ihnen und Euch allen viel Spaß beim heutigen Spiel und natürlich 
nachher, wenn mit den neuen ‚Hall of Fame‘-Mitgliedern gefeiert wird.

Ihr bzw. Euer Tom Aust

* siehe auch Seite 33

am Kö-Center
im Flughafen
im Stadttor/Medienhafen
in der Graf-Adolf-Straße

Beachten Sie die Servicezeiten Ihres Arztes! (SGB V, §76, Abs.3, S.1)                                * Nur unaufschiebbare Behandlungen.

Telefonisch für Sie erreichbar:

montags–freitags  7–24 Uhr
samstags           9–19 Uhr
sonn- & feiertags*  9–19 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

       0211- 862 070 2188
       info@diepluszahnaerzte.de
       www.diepluszahnaerzte.de

„Ich gehe gerne zu der 
Frau Z ahnärztin. Da gibt 
es einen Spielplatz mit 
einem großen Piraten-
schiff. Das macht so Spaß!“   
       
Julius S. aus Düsseldorf       
   

Anzeige_Patientenstimmen_Nah_Kinder_Mai2018.indd   1 24.07.2018   13:23:23
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Panther wollen in die Saison-Verlängerung
Nach dem Berlin-Spiel ist hoffentlich noch nicht Schluss

Drei Wochen und inklusive des heutigen Heimspiels gegen die Rostock Griffins noch 
vier Spiele, dann ist die Saison 2018 der GFL-2 schon wieder vorbei? Hoffentlich nicht! 
Nur noch eine Reise – die zum Rückspiel bei den ‚Greifen‘ an die Ostsee – und dann darf 
man die Winterpause genießen? Bloß nicht!

LÜBECK 
COUGARS

HOME 54 : 14
AWAY 00 : 13

HOME 13 : 00
AWAY 14 : 37

HOME 14 : 13
AWAY 27 : 42

HOME SAMSTAG | 18.08. | 17 UHR
AWAY SAMSTAG | 25.08. | 15 UHR

HOME SONNTAG | 09.09. | 15 UHR
AWAY 00 : 30

HOME 13 : 00
AWAY 14 : 28

ROSTOCK 
GRIFFINS

DÜSSELDORF 
PANTHER

BERLIN 
ADLER

SOLINGEN 
PALADINS

PADERBORN 
DOLPHINS

LANGENFELD 
LONGHORNS

ELMSHORN 
FIGHTING PIRATES
HOME SAMSTAG | 01.09. | 17 UHR
AWAY 28 : 21

In der ‚regular season‘, dem Pflichtteil der Spielzeit, stehen in der Tat nur noch die Aufgaben in Rostock sowie 
hier im Benrather Panther-Gehege gegen die Elmshorn Fighting Pirates und die Berlin Adler an. Aber das Team 
von Panther-Headcoach Pepijn Mendonca ist fest entschlossen – und auf dem besten Wege – die Saison-Ver-
längerung zu erreichen, die Relegation. 

Im Falle der Meisterschaft in der GFL-2, Gruppe Nord, würden die Düsseldorfer im Kampf um einen freien 
Platz im Oberhaus auf den Letzten der GFL treffen. Das wären nach dem derzeitigen Stand die in diesem 
Jahr noch sieglosen Hamburg Huskies. Am Wochenende 22./23. September ginge es für die Raubkatzen in 
die Hansestadt. Zwei Wochen später, am 6./7. Oktober, wäre die Saison dann wirklich vorbei. Also: Daumen 
drücken für die Verlängerung!22

LANGENFELD

FIGHTING PIRATES
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Schaden- und
Wertgutachten
GmbH
INGO JAKUMEIT

Ihr Sachverständiger für Unfallgutachten.
Telefon 0172 | 211 62 80

PANTHER OLD-CAT | # 68 | Saison 1986 - 1988
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Zwei Auswärtsspiele haben 
die Panther seit dem letzten 
Heimspiel gegen die Lan-
genfeld Longhorns bestrit-
ten und unterschiedlicher 
hätten sie nicht sein können. 
Während die Raubkatzen in 
Elmshorn noch den Kürzeren 
zogen und mit einer knappen 
Niederlage mit 21:28 von 
den Nordlichtern nach Hause 
und in die Sommerpause 
geschickt wurden, war nach 
der langen Sommerpause 
in Solingen einiges anders. 
Der neue Quarterback Mo-
ses Skillon führte die perfekt 
aufspielende Mannschaft von 
Headcoach Pepijn Mendonca 
zu einem klaren 42:27 Erfolg 
im Bergischen Land.

Elmshorn Fighting Pirates vs. 
Düsseldorf Panther
28:21 (14:7, 0:7, 7:0, 7:7)
1.113 Zuschauer

Schon vor dem Spiel war 
den Panthern bewusst, dass 
ein möglicher Sieg bei den 
Pirates nur über die Ein-
schränkung der Aktivitäten 
von Khairi Dickson, dem he-
rausragenden Runningback 
der Norddeutschen,  zu reali-
sieren ist. Ihn in den Griff zu 
bekommen, war das Hauptziel 
der Panther-Defense. Leider 
war dies ein Wunschgedan-
ke, denn Dickson, der beste 
Running Back der GFL-2, 
ließ sich nun mal nichts vor-
schreiben. War die Partie 
in der ersten Halbzeit noch 

ausgeglichen, drehte der 
US-Amerikaner in der zweiten 
Hälfte so richtig auf. Am Ende 
standen für Dickson wieder 
mal drei Touchdowns in der 
Statistik. Zu viel, denn selber 
erzielten die Raubkatzen nur 
drei Tochdowns. So war der 
Sieg der Gastgeber verdient, 
auch wenn die Gäste aus der 
Landeshauptstadt am Ende 
noch mal den Fuß zum Un-
entschieden in der Tür hatten. 
„Wir hatten als Defense einen 
überragenden Spieler auf der 
anderen Seite, den es auszu-
schalten galt. Und wie es für 
so einen Spieler mit so einem 
Kaliber üblich ist, schafft man 
es nicht immer ihn zu stop-
pen“, erinnerte sich Defen-
se-Captain Till Janssen, der 
das Spiel wegen einer Verlet-
zung von der Seitenlinie sah, 
an diese One-Man-Show in 
Elmshorn.

Solingen Paladins vs. 
Düsseldorf Panther
27:42  (7:7, 0:10, 7:3, 13:22)
1.400  Zuschauer

Da hatten sich die Panther 
eine schöne Überraschung 
ausgedacht. In der Sommer-
pause zum Team gekommen 
führte ein neuer Quarterback 
die Panther-Offense an. Moses 
Skillon, 26jähriger US-Ameri-
kaner, sollte das Angriffsspiel 
der Raubkatzen beleben. Zu-
sammen mit seinem Vorgänger, 
Kyle Graves, der auf die Wide- 
Receiver Position gewechselt 
war, stellte er die Paladins vor 
unlösbare Probleme. Immer, 
wenn die Gastgeber mal die 
Führung der Düsseldorfer ver-
kürzen konnten, hatte Skillon 
mit seinen „Allzweckwaffen“ 
Michael Madkins, Tim Haver- 
Droeze, Till Janssen, der auch 
Offense kann, Tyrone Alexan-

der und Sergej Kendus die 
passende Antwort. Überhaupt 
Till Janssen, der deutsche 
National spieler stellte sich in 
den Dienst der Mannschaft und 
half als Wide Receiver aus. So 
erfolgreich, dass er mit einem 
spektakulären Fang den Foot-
ball zum ersten Mal in seiner 
Karriere als Offense Spieler 
in der Endzone des Gegners 
halten konnte. „Unser Plan, 
mit der Offense das Spiel zu 
beherrschen und so den Solin-
gern nicht die Kontrolle über 
die Partie zu überlassen, ist voll 
und ganz aufgegangen“, freute 
sich Panther-Cheftrainer Pepijn 
Mendonca nach einer aufregen-
den Begegnung in Solingen über 
die Leistung seiner Mannschaft.

PANTHER MIT ZWEI GESICHTERN  
IN ELMSHORN UND SOLINGEN

Fo
to

 | 
A

ng
el

ik
a 

M
at

zk
e

Marco Block



8 | GAMEDAY MAG GAMEDAY MAG | 9

Fo
to

 | 
S

te
ph

an
 P

ar
ti

sc
h

8 | GAMEDAY MAG

Defensive Coordinator Dr. Christopher Kuhfeldt
Defensive Line Heiko Pawils, Reiko Sudrow

Linebacker Dr. Christopher Kuhfeldt
Defensive Backs Ronny Schmidt
Athletic Coordinator Dr. Christopher Kuhfeldt
Teambetreuer Regina Kruse, Doreen Kneißler
Sportdirektor Ronny Schmidt
Physio Staff PTB – Familie Berthold

Headcoach Dr. Christopher Kuhfeldt
Specialteam Coordinator Dr. Christopher Kuhfeldt,

Jens Putzier
Offensive Coordinator Toni Katzorke
Offensive Assistant Trevor Abbott

Johannes Krüger
Offense Line Toni Katzorke, Trevor Abbott
Runningbacks Daniel Engel
Receiver Trevor Abbott, C. Moddelmog

22

1 Cortez Barber WR
2 Herbert Whitehurst DB
3 Jan Krause WR
4 Trent Cummings QB
7 Tari Jones DB
8 Yehizon "Jason" Mondesi QB
9 Erik Weilandt WR

10 Stefan Friedrichs WR
11 Michael Bensch QB
12 Robert Beyer RB/LB
13 Lucas Rosenfeld DL/TE
15 Malte Garling RB
16 Florian Looks RB/WR
18 Martin Hille DB/RB
19 Björn Rosenbrock DB
20 Christian Hillen WR/RB
21 Gunnar Schuhr LB
22 Daniel Beumer DB
23 Andre Mahler LB
24 Daniel Engel RB
26 Jan Korthals RB
27 Henrik Glomm RB
29 Merlin Weißer RB
30 Pavel Niklas DB/WR
31 Marcel Krohn DL
33 Daniel Ponndorf DB
34 Patrick Spichal LB
35 Björn Hauschildt RB
38 Erik Biemann LB
39 Ruben Seidel DB
40 Christian Well DL/LB
41 Jan Borßim DL
42 Erik Piankowski LB/DB
43 Leon Oppermann LB
44 Christian Donner DB
45 Max Armin Quietkowsky RB/LB

47 Niels Schroedter LB
48 Sebastian Hoyer LB
49 Michael Ringelmann DB
51 Maik Kleemann OL
52 Michael Ebert DL/OL
53 Christoph Böckmann LB/DL
54 Ole Vincent Hunstock OL
55 Stefan Schwarz DL/OL
56 Paul Schön OL
59 Hans Zurke OL
60 Torben Globisch OL
61 Andreas Suplie OL
62 Florian Probst OL
64 Philipp Birkner DL
65 Niko Arneth DL
66 Mario Rohde OL
69 Hannes Vogt OL
73 Tilo Laars OL
74 Martin Förster OL
75 Maximilian Locke OL
77 Christoph Riemer OL
79 Philipp Weltzin DL
80 Christian Moddelmog WR
81 Christoph Nath WR
82 Stefan Dankert WR
83 Erik Menck WR
84 Maik Wedig TE
85 Ole Zierau WR
86 Reiko Sudrow DB/DL
87 David Schlutow DL/LB
88 Robin Hunsicker DL
89 Phillip Schumann WR
93 Max Dannmeyer DL
94 Jan-Erik Sanftleben DL
96 Christian Vrba DL

ROSTOCK
AUFSTIEGSTRÄUME MÜSSEN WOHL BEGRABEN 
WERDEN
Rostock Griffins peilen trotz der Rückschläge aber weiterhin die erste Liga an

Kess und selbstbewusst, so 
treten die Rostock Griffins 
– nicht nur – vor dem ersten 
diesjährigen Aufeinander-
treffen mit den Panthern 
auf. „Wir wollen den Auf-
stieg auf jeden Fall in den 
nächsten ein bis zwei Jah-
ren schaffen“, verkündete 
Dr. Christopher Kuhfeldt 
in einem Interview mit der 
heimischen Ostsee-Zeitung 
anlässlich einer Zwischen-
bilanz in der fünfwöchigen 

Sommerpause des deutschen 
Football-Unter hauses. Und 
der ‚Football-Doktor‘ ist nicht 
irgendjemand bei den ‚Greifen‘, 
son dern fungiert in Personal-
union als Headcoach, Defense 
Coordinator, Linebacker 
Coach, Special Team Coach 
und Athletic Coordinator der 
Rostocker, ist also quasi  
Dr. Griffins höchstpersönlich.

Allerdings weiß Dr. Kuhfeldt 
spätestens seit dem vergan-

genen Samstag nur allzu gut, 
und weist auch ausdrücklich 
daraufhin, dass es wohl nicht 
mehr hinhaut, den angepeilten 
Aufstieg in die German Foot-
ball League schon in diesem 
Jahr zu realisieren. „Allerdings 
haben wir sicher von allen 
Teams aus der oberen Tabel-
lenregion das schwierigste 
Restprogramm. Da muss dann 
schon alles passen, um die 
Relegation um den Aufstieg 
zu erreichen“, wusste der 

Griffins-Macher, der 2015 
(wieder) die Führung des 
damaligen Regionalligisten 
übernahm und das Team in der 
Saison 2016 – genau wie bei 
seinem ersten Engagement 
2012 – mit einer perfekten 
Spielzeit in die GFL-2 führte, 
schon vor dem Start in den 
Saison-Endspurt.

In der vorigen Saison schaff-
ten die Griffins als Aufstei-
ger auf Anhieb mit je sieben 
Siegen und Niederlagen eine 
ausgeglichene Bilanz und 
den dritten Platz hinter dem 
ungeschlagenen Aufsteiger 
Potsdam Royals und den 

Panthern. Die beiden Begeg-
nungen mit dem sechsmaligen 
deutschen Meister gewannen 
die Düsseldorfer mit 39:14 
und 34:21. Nicht nur deshalb 
weiß Kuhfeldt bei allem zur 
Schau getragenen Selbstbe-
wusstsein vor dem Auswärts-
spiel bei den Raubkatzen auch: 
„Realistisch gesehen sind wir 
nicht in der Favoritenrolle. 
Aber nichts ist unmöglich.“ 
Zwischen diesem Interview 
und dem heutigen Gastspiel 
im Benrather Panther-Gehege 
gab es für die Rostocker aber 
zwei Rückschläge, weswegen 
die Erstliga-Pläne wohl noch 
für ein weiteres Jahr aufge-

schoben werden müssen. 
Nach zunächst fünf Siegen in 
Folge und einer Halbzeitbilanz 
von 6:2 Erfolgen verloren die 
Griffins zum Rückrunden-Auf-
takt ihr Heimspiel gegen die 
Lübeck Cougars mit 22:29 
und zogen anschließend auch 
bei den Elmshorn Fighting 
Pirates mit 28:35 den Kürze-
ren. Daher wird das Team von 
der Ostsee sich wohl damit 
bescheiden müssen, das von 
‚Tausendsassa‘ Kuhfeldt aus-
gegebene zweite Saisonziel 
zu erreichen: „Eine positive 
Abschlussbilanz, mindestens 
ein Sieg mehr als in der ver-
gangenen Saison.“ Klar, dass 
die Panther-Fans hoffen, dass 
die Greifen diesen einen Sieg 
nicht ausgerechnet heute in 
Düsseldorf feiern können.

Unabhängig vom Ausgang 
dieser Partie nötigt die Rosto-
cker Erfolgsgeschichte aber 
auf jeden Fall eine Menge 
Respekt ab. Der Auftakt ge-
gen Elmshorn wurde 35:32 
gewonnen. Beim ersten Aus-
wärtsspiel in Langenfeld 
verloren die Griffins ihren 
US-Quarterback TeeJay Gor-
don mit einem Kreuzbandriss 
für den Rest der Saison und 
mit 17:35 auch die Partie. Mit 
Christopher Andrews stand 
schon eine Woche später in 
Solingen beim nächsten Gast-
spiel im Football-Westen ein 
Ersatz-Spielmacher auf dem 
Platz, konnte die 30:41-Nie-
derlage aber nicht verhin-
dern. Anschließend folgten 
fünf Siege in Folge, an denen 
Andrews gehörigen Anteil 
hat. Insgesamt warf der US-
Boy im Schnitt für mehr als 
250 Yards Raumgewinn und 
17 Touchdowns, wobei Cortez 
Barber (bereits im Vorjahr bei 
den Griffins) mit elf Touch-
down-Fängen in dieser Saison 

GRIFFINS
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und Erik Weilandt, der außer-
dem auch als Kicker punktet, 
seine bevorzugten Anspielsta-
tionen sind. 

Zudem ist Andrews in dem 
passlastigen Angriffsspiel 
auch noch mit Abstand der 
gefährlichste Rusher (mit 
sechs selbst erlaufenen 
Touchdowns) vor seinem 
Landsmann Timothy Hayes, 
der ‚eigentlich‘ als Defensive 
Back an die Ostsee geholt 
wurde. Neben Hayes stützt 
sich der Abwehr- Rückraum 
auf Herbert Whitehurst jr., 
der mit insgesamt 90 Tackles 

schon in der Vorsaison eine 
wichtige Stütze war und inzwi-
schen zum besten ‚Abfang-
jäger‘ für Pässe in der GFL-2 
avancierte. Für ebenso viel 
Furore sorgte im bisherigen 
Saisonverlauf ein Neuzugang 
aus dem Vereinigten König-
reich. Der britische Linebacker 
David Inzynion ist bislang von 
den gegnerischen Offense-Li-
nien  kaum zu bremsen. Aber 
auch die beiden herausragen-
den Defender konnten bei den 
zwei jüngsten Niederlagen 
nicht kompensieren, dass 
verletzungsbedingt die Per-
sonaldecke vor allem in der 

Abwehr immer dünner wurde. 
So konnten die Griffins bei der 
knappen Niederlage in Elms-
horn nur noch zwei ‚gelernte‘ 
Linebacker und drei Defensive 
Backs auf den Platz schicken. 
Dass die Rostocker trotzdem 
nur 28:35 unter lagen, zeigt, 
dass die Panther heute trotz 
ihrer Favoritenrolle auf der 
Hut sein müssen.

Jürgen Nitsch
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Endphase auch die Uhr kontrol -
liert werden sollte, wurde es 
wieder ein wenig lauflastiger.

Gehörigen Anteil an der neuen 
Flexibilität des Angriffs hat-
ten die beiden Quarterbacks: 
Newcomer Moses Skillon und 
Kyle Graves, sein Vorgänger 
auf der Spielmacherposition, 
der gegen die Paladins erst-
mals als Wide Receiver zum 
Einsatz kam. Fast folgerichtig 
war der Kanadier Graves die 
erste Anspielstation für Skil-
lon. Gleich beim ersten Ballbe-
sitz der Gäste musste der aus 
Florida stammende neue QB 
nach einer Serie von Strafen im 
dritten Versuch und bei zwan-
zig zu überbrückenden Yards 
von der eigenen 1-Yard-Linie 
passen: „Da wusste ich, ich bin 
drin im Spiel“, strahlte Skillon 
nach der Completion zu Gra-
ves, der mit insgesamt sieben 
gefangenen Pässen auf Anhieb 
zur favoritisierten Anspielsta-
tion avancierte. Skillon  füg-
te selbstkritisch hinzu. „Ich 
weiß, dass noch viel Platz für 
Verbesserungen ist, bin aber 
sicher, dass die auch kommen 
werden. Da ich ein Jahr nicht 
gespielt habe und erst seit zwei 
Wochen mit meinen Receivern 
arbeite, werden wir gemeinsam 
noch viel besser.“

Welches Potenzial Skillon hat, 
zeigt ein Blick auf seinen Hinter-
grund: Der 26-Jährige stammt 
aus Florida und ist im Norden 
Miamis aufgewachsen - unweit 
des Hardrock-Stadiums, in dem 
die Dolphins ihre NFL-Heim-
spiele austragen. Auf der Hal-
landale High School brachte 
ihm sein Coach, der ebenfalls 
Moses hieß, „die Grundlagen bei, 
die man braucht, um ein großer 
Quarterback zu werden“, wie 
Skillon schwärmt, „Er hat mich 
alles gelehrt, was ich wissen 
musste, um den Sprung aufs 
College zu schaffen.“ Sein Col-
lege war die Morgan State Uni-
versity in Baltimore. Im Dezem-
ber 2016 schloss er sein Studi-
um in Sports Administration mit 
dem Berufsziel Athletic Director 
ab. In seinen vier Jahren bei 
Morgan State absolvierte Mo-
ses 23 Spiele, in denen er Pässe 
für 3.337 Yards und 20 Touch-
downs warf sowie weitere 832 
Yards Raumgewinn  und zwölf 
Touchdowns selbst erlief. Genau 
wie jetzt bei den Panthern trug 
er bei den Bears das Trikot mit 
der Nummer 4. Am liebsten erin-
nert er sich an sein letztes Spiel: 
Mit fünf Touchdown-Pässen und 
einem Lauf-Touchdown stellte 
Skillon sicher, dass Morgan Sta-
te zum ersten Mal überhaupt in 
die Play-offs einzog.

Ganze vier Spielzüge hat der 
neue Spielmacher der Panther 
gebraucht, um in Düsseldorf 
anzukommen. Nicht einmal 
zwei Wochen nach seiner 
Ankunft im Rheinland gab 
Moses Skillon beim Gastspiel 
des sechsmaligen deutschen 
Meisters bei den Solingen 
Paladins sein Debüt in der 
GFL-2 - und das mit Erfolg. 
Mit dem 42:27-Sieg beim 
starken Aufsteiger aus dem 
Bergischen untermauerten 
die Düsseldorfer nicht nur die 
Tabellenführung im deutschen 
Football-Unterhaus, sondern 
bewiesen auch eindrucksvoll, 
dass sie die fünf Wochen dau-
ernde Sommerpause bestens 
genutzt haben.

Während die Schützlinge von 
Cheftrainer Pepijn Mendoca 
bis Anfang Juli noch einem 
stark lauforientierten Angriffs-
spiel vertrauten, präsentierten 
sie nun eine ausgewogene 
Offense, was die Zahlen unter-
streichen: In den ersten neun 
Partien der Saison hatten die 
Panther noch fast doppelt so 
oft auf Läufe (323) wie auf  
Pässe (162) gesetzt. In der 
Walder Jahnkampfbahn waren 
es bis gut acht Minuten vor 
dem Ende noch jeweils 22 Läufe 
und Pässe. Erst als in der  
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Im vergangenen Jahr sammelte 
er erste Europa-Erfahrungen: 
Für den französischen Erstliga- 
Aufsteiger Bron-Villerubanne 
Falcons aus der Nähe von Lyon, 
der auf dem siebten Rang der 
Elite-Liga landete, erzielte er 
1.956 Yards und 21 Touch-
downs, und landete damit auf 
dem dritten Platz im QB-Ran-
king. Im Übrigen ist Moses in 
gewisser Weise familiär ‚vor-
belastet‘. Sein Onkel Rodney 
Peete spielte 14 Jahre Quarter-
back in der NFL, u. a. für die De-
troit Lions, die ihn 1989 in der 
sechsten Runde gedraftet hat-
ten, und die Carolina Panthers, 
und arbeitet jetzt als TV-Ana-
lyst. Dessen Bruder Skip ist seit 
30 Jahren als Coach auf ver-
schiedenen renommierten Col-
leges (u. a. Pittsburgh Panthers 
und UCLA) und in der NFL tätig. 
Derzeit coacht er im dritten Jahr 
die Runningbacks der Los An-
geles Rams.

Welche Position ist Moses Skil-
lon die liebste? „Quarterback 
natürlich“, sagt er, „ich liebe 
es, die Verantwortung für das 
Team auf meinen Schultern 
zu tragen. Das motiviert mich 
zusätzlich, ich liebe es, das 
Team zu führen.“ Und diese 
Führungsqualitäten sind es 
auch, die Panther-Cheftrainer 
Pepijn Mendonca besonders 
an seinem Spielmacher schätzt: 
„Die Abstimmung mit seinen 
Passempfängern wird besser 
werden. Da müssen wir Moses 
einfach ein bisschen Zeit ge-
ben“, sagt der niederländische 
Headcoach der Düsseldorfer, 
„Aber was von Anfang an im-
poniert: Er will Anführer sein 
und das Kommando haben. Er 
kann und will eine erfolgreiche 
Offense führen. Ich glaube wir 
haben noch eine Menge Positi-
ves zu erwarten.“

Jürgen Nitsch
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MOSES IST DER HOFFNUNGSTRÄGER
Mit neuem Spielmacher können Panther auf ausgewogene Offense setzen
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DIE SPIELZEIT 
Die Spielzeit besteht aus  vier Quartern á zwölf 
Minuten. Zwischen dem zweiten und dritten 
Quarter sind 15 Minuten Pause. 

DAS SPIELFELD
Das Yard (1 Yard = 0,9144 m) ist der zugrunde 
liegende Maßstab. Das Spielfeld ist 100 Yards 
lang, zuzüglich der beiden Endzonen von je 
zehn Yards und 180 Feet breit.
Das Feld ist in zehn Yards-Abschnitte unter-
teilt. Die 50 Yards-Line ist die Mittellinie.
Am Ende jeder Endzone stehen die Goal Posts, 
durch die die Fieldgoals und Points after 
Touchdown (PAT) geschossen werden.
Die Sideline (Außenlinie) gehört nicht mehr 
zum Spielfeld - befindet sich der balltragende 
Spieler auf der Sideline, ist er im Aus. 

DEFENSIVE ENDS 
Sie bilden mit den Defensive  

Tackles die D-Line, üben Druck auf  
den Quarter back aus und verhindern 

Laufspielzüge über außen.

DEFENSIVE TACKLES  
Sie verhindern Laufspielzüge  

durch die Mitte.

LINEBACKER 
Stoppen das Laufspiel der  

Runningbacks so nah wie möglich  
an der Line of Scrimmage.

CORNERBACKS 
Direkte Gegner der Wide Receiver, 

stoppen seitliche Angriffe.

FREE SAFETY 
»Freier Mann« im Backfield, greift ein, 

wo es „brennt“. Die Safetys sind die 
letzten Spieler vor der eigenen Endzone.

STRONG SAFETY 
Steht auf der Seite des Tight End, seine 

Aufgabe ist die Passver teidigung.

OFFENSE
(Angriff )

DEFENSE
(Verteidigung )

DAS SPIEL
Elf Spieler der Offense stehen elf Spielern 
der Defense an der »Line of Scrimmage« 
gegenüber. Ziel ist das Vorankommen im 
Feld. Raumgewinn kann durch Lauf- oder 
Pass-Spielzüge erzielt werden. Ziel ist es, die 
Endzone des Gegeners zu erreichen.
Der Offense stehen vier Downs (Versuche) zu, 
den Ball zehn Yards nach vorne zu bringen. 
Erreicht sie das, erzielt sie einen Firstdown 
und hat das Anrecht auf vier weitere Downs. 
Gelingt ihr das nicht, geht das Angriffsrecht 
auf die gegnerische Mannschaft über. Steht 
die Offense nach drei erfolglosen Versuchen 
vor dem vierten Down, riskiert man entweder 
einen 4th Down und damit bei Nichtgelingen 
den Ballverlust oder man führt einen Punt 
oder ein Fieldgoal aus.

CENTER 
Steht in der Mitte der Offense-Line, übergibt den 
Ball durch die Beine an den Quarterback (Snap).

QUARTERBACK 
Er bestimmt Spielzüge durch Pässe auf die  
Receiver oder Ballübergabe an die Runningbacks.

WIDE RECEIVER 
Schneller Passempfänger – durch weite Pässe  
auf ihn werden große Raumgewinne erzielt.

RUNNINGBACK (Half- Fullback)
Er versucht nach der Ballübergabe Raumgewinn 
durch Laufen zu erzielen.

TIGHT END 
Vielseitiger Einsatz als Passempfänger für kurze 
Pässe oder um gegnerische Verteidiger zu blocken.

GUARDS UND TACKLES 
Bilden mit dem Center die O-Line – sie blocken  
die D-Line Spieler des Gegners und schaffen 
Raum für den Quarterback, die „Pocket“, aus der 
er geschützt agieren kann.

 LINE OF  
SCRIMMAGE CORNERBACK

FREE 
SAFETY

STRONG
SAFETY

OUTSIDE
LINEBACKER

TACKLE

END

MIDDLE
LINEBACKER

DEFENSIVE 
BACKFIELD

OUTSIDE
LINEBACKER

TACKLE

END
CORNERBACK

OFFENSIVE 
BACKFIELD

WIDE RECEIVER

CENTER

TACKLE

QUARTERBACK

GUARD

HALF BACK

FULL BACK

WIDE RECEIVER

TIGHT END

GUARD

TACKLE

PUNKTE 
TOUCHDOWN 6 Punkte
Der Ball wird in die Endzone getragen.

EXTRAPUNKT  1 Punkt
Mögliche Punkte direkt nach einem  Touchdown  
durch einen Kick zwischen die Torstangen.

 
TWO-POINT-CONVERSION  2 Punkte
Mögliche Punkte direkt nach einem Touchdown  
durch erneuten Pass oder Run in die Endzone.
 

FIELDGOAL 3 Punkte
Kick durch die Torstangen aus beliebiger  
Entfernung.

SAFETY 2 Punkte
Ein Offense-Spieler im Ballbesitz wird in der  
eigenen Endzone von der Defense gestoppt.

SPECIAL TEAMS
PUNT TEAM 
Dies wird vor dem Ballwechsel eingesetzt, 
wenn die Offense glaubt, die erforderlichen 
zehn Yards nicht mehr zu erreichen.

FIELDGOAL TEAM 
Einsatz für Fieldgoals und Extra Points.

PUNT RETURN TEAM 
Sie tragen den Punt der Offense so weit wie 
möglich, um die Entfernung zur Endzone zu 
verkürzen.

DEFENSE
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RED JERSEYS 

# NAME POS NAT

2 Schuhmacher Daniel K/P D
4 Skillon Moses QB US
5 Madkins Michael RB US
6 Kendus Sergej RB D
8 Eichhorn Florian TE D

10 Kalisch Philipp DB D
11 Graves Kyle QB CDN
12 Kürüglu Muco RB TR
13 Duran Lesar WR D
15 Engelmann Manuel QB D
16 Jarmuzek Tobias WR D
17 Boldewijn Geraldo WR NL
18 Wert Dimitri RB KAZ
19 Kempkes Eric WR D
25 Chirrichiello Luca RB D
28 Alexander Tyrone RB D
37 Gatshuo-Emba Glody RB B
39 Martin Oliver RB D
58 Hirn Florian OL D
66 Jahangir Panath Shayan OL D
70 Winkler Tobias OL D
71 Leifert Dominik OL D
73 Wirtz Alexander OL D
74 Kiehl Yannic OL D
75 Matt Marvin OL D
76 Jung Jason OL D
77 Hahn Vojislav OL D
78 Engelmann Kevin OL D
79 Meiworm Nicklas OL D
80 Dahm Leonard WR D
81 Klein Patrick WR D
82 Baumans Janes WR D
83 Sane Kim WR D
84 Winkler Christoph TE D
85 Koß Moritz WR D
86 Rebas Aziz WR D
87 Miga David WR D
88 Haver Droeze Tim WR NL

– Ahlborn Nils WR D
– Glubochi Demitriy RB RO
3 Grooten Richard DB D
7 Janssen Till DB D

14 Hommers Nicolas DB D
20 Hanßen Rene DB D
21 Hölsken Florian DB D
23 Grad Cameron LB US
24 Bhikh Waheed DB D
26 Sohn Michael DB D
27 Bannert Kevin DB D
29 Font-Toomer Stephon LB US
30 Kensy Marius LB D
32 Dailami Ali DB D
34 Bock Birger DB D
36 Sökefeld Leonard DB D
38 Bottin Jerome LB B
40 Schlieck Fabian LB D
41 Kamagate Ben DB D
42 Novoberdalija Jeton LB D
43 Egoume Patrice LB D
44 Burgsmüller Marius DL D
46 Nover Nils DB D
47 Jüngst Timo LB D
52 Berghoff Jörg DL D
55 Gibbons Kevin DL D
56 Hackert Julian LB D
57 Hohenberg Pascal DL D
65 Michailidis Leon OL D
67 Stolzenberg Jörn DL D
90 O´Neal Dennis LB D
91 Sellung Roman DL D
93 Mayamann Kemy DL B
96 van Voorn Ken DL NL
97 Kootstra Axel DL NL
99 Karasch Ottogerd DL D

– Beciri Artin LB D
– Khalhaoui Mohamed DL D

Pepijn Mendonca Headcoach

Pepijn Mendonca Offensive Coordinator

Pepijn Mendonca Quarterbacks

Roland Wolff Offensive Line

Geraldo Boldewijn Wide Receiver

Boris Marschall Running Backs

Luigi Figlia Defensive Coordinator

Patrick Lashley Defensive Line

Malte Wolpert Linebacker

Bastian Wilfert Linebacker

Paul Merten Devensive Backs

Several Coaches Special Teams

Günter Kroll Video

Terence Amegatcher Sportlicher Leiter

Karl-Heinz Engelmann Team Manager

Timur Beckmann Assistant Team Manager 

Petra Kroll Spielbetrieb

Lea Dümmel Sideline

Bettina Engelmann Sideline

Barbara Dümmel Sideline

Jürgen Nitsch Statistik

Ron Burak Statistik

Björn Tobian Equipment

Marie Ullenboom Field Management

Marco Block Presse

Dr. Rubin Mogharrebi Leitender Teamarzt

Tobi Berg Physiotherapie

Alina Peine Physiotherapie
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Jugendherberge Düsseldorf

HOSTELLING
INTERNATIONAL

O F F I Z I E L L E R
JUGENDSPONSOR

HOME OF THE
PANTHER
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DÜSSELDORF PANTHER
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 10 DB
Philipp Kalisch  11 QB     MVP

Kyle Graves

 28 RB
Tyrone Alexander

 25 RB
Luca Chirrichiello

 37 RB
Glody Gatshuo-Emba  39 RB

Oliver Martin

 13 WR
Duran Lesar

 6 RB        MVP
Sergej Kendus 6 RB        MVP  8 TE

Florian Eichhorn 4 QB
Moses Skillon

 2 K/P
Daniel Schumacher  5 DB

Michael Madkins

 75 OL
Marvin Matt

        74 OL
Yannic Kiehl

 10 DB 10 DB  84 TE
Christoph Winkler 84 TE 84 TE 84 TE  85 WR

Moritz Koß

 86 WR
Aziz Rebai

 87 WR
David Miga

 88 WR    MVP
Tim Haver Droeze

 85 WR

 86 WR

        74 OL        74 OL        74 OL

 19 RB
Eric Kempkes

 17 WR    MVP
Geraldo Boldewijn  18 WR

Dimitri Wert
 15 QB
Manuel Engelmann15 QB

 16 WR
Tobias Jarmuzek16 WR16 WR16 WR16 WR

 18 WR

 58 OL
Florian Hirn

 70 OL
Tobias Winkler  71 OL

Dominik Leifert  73 OL    MVP
Alexander Wirtz

 66 OL
Shayan  
Jahangir Panath

 79 OL
Nicklas Meiworm

 81 WR
Patrick Klein

 82 WR
James Baumans  83 WR

Kim Sane

 80 WR
Leonard Dahm
80 WR

 82 WR  83 WR 83 WR

 76 OL
Jason Jung

 77 OL
Vojislav Hahn

 78 OL
Kevin Engelmann

 -- WR
Nils Ahlborn
 -- WR -- WR -- WR  -- RB

Demitriy Glubochi -- RB -- RB -- RB

 12 RB
Muco Kürüglu

 4 QB
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 36 DB
Leonard Sökefeld

 52 DL
Jörg Berghoff  56 LB

Julian Hackert

 99 DL
Ottogerd Karasch  -- LB

Artin Beciri

 43 LB
Patrice Egoume  44 DL    MVP

Marius Burgsmüller

 46 DB
Nils Nover

 47 LB     MVP
Timo Jüngst

 42 LB
Jeton Novoberdalija

 91 DL
Roman Sellung

 93 DL
Kemy Mayamann   96 DL

Ken van Voorn  97 DL     MVP
Axel Kootstra

 90 LB
Dennis O´Neal

 57 DL
Pascal Hohenberg  67 DL

Jörn Stolzenberg 65 DL
Leon Michailidis

 40 LB
Fabian Schlieck

 -- DL
Mohamed Khalhaoui

 7 DB       MVP
Till Janssen

 20 DB
Rene Hanßen

 21 DB     MVP
Florian Hölsken 3 DB

Richard Grooten

 38 LB
Jerome Bottin
 38 LB 38 LB 38 LB

 21 DB      21 DB     MVP 21 DB      21 DB     MVPMVP

 56 LB

 57 DL 57 DL 57 DL 57 DL 57 DL  65 DL 65 DL 65 DL 65 DL

 -- LB

 -- DL -- DL -- DL -- DL -- DL

42 LB42 LB 43 LB

 46 DB 46 DB

 93 DL  97 DL      97 DL     MVP

 34 LB
Birger Bock
 34 LB 34 LB 34 LB 34 LB

 20 DB 20 DB 20 DB

 32 DB
Ali Dailami

 14 DB
Nicolas Hommers

 29 OL
Stephon  
Font-Toomer

 26 DB    MVP
Michael Sohn

 24 DB
Waheed Bhikh

 23 DB
Cameron Grad  27 DB

Kevin Bannert

 30 LB    MVP
Marius Kensy
 30 LB     30 LB    MVP

 7 DB        7 DB       MVPMVP 3 DB 3 DB

 55 DL
Kevin Gibbons

 41 DB
Ben Kamagate
41 DB41 DB
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 Arena-Sportpark
 Düsseldorf

              GFL-2 TEAM
DI und DO 18.30 – 20.30 Uhr 
SA 11.00 – 13.00 Uhr
Kontakt
TM - Karl-Heinz Engelmann
karl-heinz.engelmann@duesseldorfpanther.de
HC - Pepijn Mendonca
pepijn.mendonca@duesseldorfpanther.de

            GFL Juniors – U 19
DI und DO 18.30 – 20.30 Uhr 
SA 11.00 – 13.00 Uhr
Kontakt
TM - Johannes Peters
johannes.peters@duesseldorfpanther.de
HC - Allan Verbraeken
allan.verbraeken@duesseldorfpanther.de 

DAMEN TEAM
MO, MI und FR 19.30 – 21.00 Uhr 
Kontakt
HC - Andre Dziendziol
andre.dziendziol@duesseldorfpanther.de

U16 TEAM
MO und FR 18.00 – 20.00 Uhr 
SA 13 –15 Uhr
Kontakt
TM - Willeke van Ingen
willeke.van-ingen@duesseldorfpanther.de
HC - Michael Wevelsiep
michael.wevelsiep@duesseldorfpanther.de

U13 TEAM
MO und FR 18.00 – 20.00 Uhr
SA 11.00 – 13.00 Uhr
Kontakt
TM - Nicole Caldarola 
nicole.canderola@duesseldorfpanther.de
HC - Stefan Olschowski
stefan.olschowski@duesseldorfpanther.de

U10 TEAM
MO und FR 18.00 – 20.00 Uhr
Kontakt
TM - Iris Bohle 
iris.bohle@duesseldorfpanther.de
HC - Marcel Riep 
marcel.riep@duesseldorfpanther.de

U7 TEAM (Flagfootball)
MO und FR 18.00 – 19.15 Uhr 
Kontakt
TM - Iris Bohle 
iris.bohle@duesseldorfpanther.de
HC - Marcel Riep 
marcel.riep@duesseldorfpanther.de

WE NEED YOU

DATUM KICK-OFF SPIEL TD

21.04. 16:00 Langenfeld Longhorns vs. Düsseldorf Panther 00 : 13

05.05. 16:00 Düsseldorf Panther vs. Paderborn Dolphins 35 : 00

12.05. 17:30 Lübeck Cougars vs. Düsseldorf Panther 14 : 37

20.05. 15:00 Paderborn Dolphins vs. Düsseldorf Panther 14 : 28

02.06. 17:00 Düsseldorf Panther vs. Solingen Paladins 14 : 13

10.06. 15:30 Berlin Adler vs. Düsseldorf Panther 00 : 30

16.06. 17:00 Düsseldorf Panther vs. Lübeck Cougars 13 : 00

30.06. 17:00 Düsseldorf Panther vs. Langenfeld Longhorns 54 : 14

07.07. 15:00 Fighting Pirates vs. Düsseldorf Panther 28 : 21

11.08. 18:00 Solingen Paladins vs. Düsseldorf Panther 27 : 42

18.08. 17:00 Düsseldorf Panther vs. Rostock Griffins 0 : 0

25.08. 15:00 Rostock Griffins vs. Düsseldorf Panther 0 : 0

01.09. 17:00 Düsseldorf Panther vs. Fighting Pirates 0 : 0

09.09. 15:00 Düsseldorf Panther vs. Berlin Adler 0 : 0

TEAM GAMES W T L SCORES DIFF. PUNKTE

1 Düsseldorf Panther 10 9 0 1 287 : 110 +177 18 :    2

2 Fighting Pirates 11 8 0 3 439 : 324 +115 16 :    6

3 Rostock Griffins 10 6 0 4 287 : 222 +  65 12 :    8

4 Solingen Paladins 10 6 0 4 374 : 244 +130 12 :    8

5 Lübeck Cougars 10 5 0 5 199 : 242 -   43 10 :  10

6 Langenfeld Longhorns 10 4 0 6 189 : 292 - 103   8 :  12

7 Paderborn Dolphins 11 2 0 9 231 : 392 - 161   4 :  18

8 Berlin Adler 10 1 0 9 143 : 323 - 180   2 :  18

TABELLE GFL-2 NORD

 Service-Personal an den 

Spieltagen im VIP-Bereich; 

Kontakt: judith.schmitz@
duesseldorfpanther.de

 Statistiker, Zeitnehmer, 

Kettencrew, Balljungen 

(Mindestalter 15 Jahre); 

Kontakt: markus.becker@
duesseldorfpanther.de

 Helfer im Grafik-, 

Marketing- und Social Media 

Bereich; Kontakt: markus.
becker@duesseldorfpanther.de

 Hilfe beim Handling der 

TEAM- und FANWEAR; 

Kontakt: markus.becker@
duesseldorfpanther.de

WIR SUCHEN
 Aufbauhelfer an den 

Spieltagen der GFL-Teams für 

Spielfeld und Eventbereich; 

Kontakt: giuseppe.gangi@
duesseldorfpanther.de

 „VIP”-Betreuer, die 

sich an den Spieltagen und 

das ganze Jahr über um 

Sponsoren und spezielle 

Gäste, wie Geburtstagskinder, 

Schulklassen, etc. 

kümmern; gefragt sind 

Organisationstalent 

und Kontaktfreudigkeit. 

Kontakt: judith.schmitz@
duesseldorfpanther.de

TERMINE GFL-2 NORD

Stand: 12.08.2018

DIE DÜSSELDORF PANTHER BRAUCHEN DICH | JOIN THE TEAM

 Helfer im Eventbereich 

und für den Verkauf von 

Merchandise-Artikeln; 

Kontakt: willi.sauer@
duesseldorfpanther.de

 Coaches für verschiedene 

Positionen und Teams; 

Kontakt: michael.wevelsiep@
duesseldorfpanther.de

 Mitarbeiter für Projekte 

wie Panther TV, Livestream, 

Stadionsprecher, etc.; 

Kontakt: markus.becker@
duesseldorfpanther.de

WE NEED YOU
Werde ehrenamtlicher Helfer und 

erlebe die Panther hautnah mit 

dem GAMEDAY STAFF SHIRT.

Sieben Mannschaften zwischen U7 und GFL-2, drei Cheerleader-Squads und inzwischen 
600 Mitglieder: Die Düsseldorf Panther brauchen deshalb dringend Verstärkungen für 
verschiedene, interessante, ehrenamtliche Tätigkeiten.

Das passende Geschenk für alle 
Gelegenheiten: Die Panther Gutscheine im 
Wert von 10,00 €, 20,00 € oder 50,00 € 
sind an der Geldwechsel stube erhältlich.

FÜR ALLE KATZENLIEBHABER

              GFL-2 TEAM

            GFL Juniors

TRAININGSZEITEN

MOST VALUABLE PLAYER - GFL-2 TEAM 
DATUM  SPIEL  DEFENSE MVP  OFFENSE MVP

21.04. LL vs. DP LB Marius Kensy (# 30) WR Tim Haver Droeze (# 88)

05.05. DP vs. PD DL Marius Burgsmüller (# 44) OL Alexander Wirtz (# 73)

12.05. LC vs. DP DB Till Janssen (# 7) QB Keyle Graves (# 11)

20.05. PD vs. DP DL Axel Kootstra (# 97) WR Tim Haver Droeze (# 88)

02.06. DP vs. SP DB Michael Sohn (# 26) WR Geraldo Boldewijn (# 17)

10.06. BA vs. DP LB Thimo Jüngst (# 47) RB Sergej Kendus (# 6)

16.06. DP vs. LB DB Florian Hölsken (# 21) QB Kyle Graves (# 11)

30.06. DP vs. LL – –

07.07. EFP vs. DP – –

11.08. SP vs. DP die gesamte Defense Line QB Moses Skillon (# 4)

18.08. DP vs. RG

25.08. RG vs. DP

01.09. DP vs. EFP

09.09. DP vs. BA

GET YOUR TICKET
Tickets können sowohl direkt an der Tageskasse bei 
Heimspielen gekauft sowie online über diese Ticket-
Verkaufs stelle bezogen werden.
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Become a Cheerleader
Kontakt | natascha.erkelenz@duesseldorfpanther.de
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Valuepharm Cosmetics GmbH
Mozartstr. 7 · 41061 Mönchengladbach · Tel .: +49 (0) 2161 828980 · Fax: +49 (0) 2161 82898100

 info@valuepharm-cosmetics.de · valuepharm-cosmetics.de

SENIORS 1 (AB 18)
Mo 20.00 – 22.00 Uhr  
Mi 20.00 – 22.00 Uhr 
SENIORS 2 (AB 18)
Mo 19.00 – 21.00 Uhr  
Mi 20.00 – 22.00 Uhr 

YOUNG SENIORS (13-17)
Mo 19.00 – 21.00 Uhr 
Mi 20.00 – 22.00 Uhr 
Fr 19.00 – 21.00 Uhr 

PROBETRAINING 
Nur mit Anmeldung
Kontakt Natascha Erkelenz
natascha.erkelenz@duesseldorfpanther.de
duesseldorfpanther.de/formulare/cheerleader-trainingsanmeldung

JUNIOR A (9-13)
Mo 18.00 – 19.30 Uhr  
Fr 18.15 – 19.30 Uhr
JUNIOR B (ANFÄNGER 9-13)
Mo 18.00 – 19.30 Uhr  
Fr 17.45 – 19.30 Uhr 

PEEWEES A (6-8 JAHRE)
Fr 17.00 – 18.00 Uhr 
PEEWEES B (ANFÄNGER 6-8)
Fr 17.00 – 18.00 Uhr

MINIS (3-5 JAHRE)
Fr 17.00 – 17.45 Uhr

Viel Spaß bei der 28. Cheerleading  Meisterschaft 2018 in Dresden.

Cheerleader Wok out
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30. Juni bis 18. August - sie-
ben Wochen kein Heimspiel 
der Düsseldorf Panther in der 
GFL-2. Für Panther-Fans mit 
schulpflichtigen Kindern kam 
dieses große Zeitfenster, das 
eigentlich mal für eine Foot-
ball-Europameisterschaft mit 
bundesdeutscher Beteiligung 
Ende Juli in Frankfurt vorge-
sehen war, bestimmt gar nicht 
so ungelegen. Da fünf dieser 
sieben Wochen deckungs-
gleich mit den derzeitigen 
Sommerferien in NRW waren, 
konnte man in dieser Phase 
problemlos eine Urlaubsreise 
planen und hat dennoch kein 
Heimspiel in der GFL-2 Nord 
verpasst.

Aber eine Saison besteht ja nicht 
nur aus Heimspielen. Zu Hause 
im Benrather Stadion kann sich 

der Kader der ersten Mannschaft 
sicher sein, dass mindestens 
1.000 Zuschauer das Spiel-
geschehen verfolgen und die 
Jungs auf dem Rasen lautstark 
unterstützen. Aber auswärts 
sieht das – auch außerhalb 
von Schulferien – leider ganz 
anders aus. Wer dort von den 
Panther-Fans im Stadion auf der 
Gegentribüne anzutreffen ist, 
lässt sich überwiegend schon vor 
der Ankunft am Spielort sagen. 
So war es auch in Elmshorn, als 
am ersten Juli- Wochenende 
einige Panther-Fans mit dem 
eigenen PKW oder alternativ 
unter Ausnutzung der günstigen 
Gruppentarife der Deutschen 
Bahn die mehr als 400 Kilometer 
lange Strecke zu den Fighting 
Pirates absolviert haben. Dass 
man dann im Krückau-Stadi-
on allerdings Zeuge der ersten 

Saison niederlage (21 : 28) wurde, 
hat den Bahnfahrern den Spaß 
an der Tour trotzdem nicht ver-
masselt.

Warum aber immer nur die 
Spiele der ersten Mannschaft 
besuchen?
Die Düsseldorf Panther  werden 
allerdings nicht nur durch die 
erste Mannschaft repräsen-
tiert. Weil aber der weibliche 
Kader und die drei in den 
NRW-Regionalligen aktiven 
Jugendteams erst im Septem-
ber wieder den Spielbetrieb 
aufnehmen, hätte man sich ei-
gentlich zwischenzeitlich ganz 
auf die Play-offs der Panther 
Rookies in der GFL-J konzen-
trieren können. Eigentlich - zum 
spannenden Heimspiel im 
Viertelfinale gegen die U19 
der Schwäbisch Hall Unicorns 
(Endstand 16 : 12) war eine Woche 
später am 14. Juli die Tribüne 
im Benrather Stadion auch gut 
besetzt. Hätte diese Partie, 
so wie bereits die vorherigen 
Gruppenspiele, auf der Kleinen 
Kampfbahn im Arena-Sport-
park stattgefunden, dann hätte 
man vermutlich das Schild 
„Ausverkauft“ am Stadion- 
Eingang anbringen können.

Ein ganz anderes Bild bot sich 
dem Betrachter am darauf-
folgenden Wochenende beim 
Halbfinale (37 : 7 für die 
Panther U19) in Wiesbaden. 
Überwiegend Familienangehö-
rige der Rookies, Vorstands-
mitglieder und einige Foot-
ball-Enthusiasten aus Düssel-
dorf und Umgebung waren etwa 
200 Kilometer von NRW nach 

Hessen gefahren und sorgten 
im Helmut-Schön-Sportpark 
für eine magere, aber stimmge-
waltige Kulisse von ca. 50 Zu-
schauern auf der Tribüne hinter 
der Panther-Sideline.

Üblicherweise zieht ein Finale 
mit der eigenen Mannschaft 
reihenweise die Fans an.
Mit dem Halbfinal-Sieg in Hes-
sen  hatten sich die Panther 
Rookies fürs Finale, den Junior 
Bowl XXXVII qualifiziert, der am 
ersten Samstag im August in 
Stuttgart stattfand. Vielleicht 
war die Entfernung bis zur 
Landeshauptstadt von Baden- 
Württemberg für den ein oder 
anderen rheinischen Foot-
ball-Fan schon grenzwertig.

Aber ein Finale um die deut-
sche Jugend-Meisterschaft in 
der GFL-J, zumal mit Panther- 

Beteiligung, hatte durchaus 
mehr Football-Fans aus dem 
Rheinland verdient. Immerhin 
wurde im Düsseldorfer Fan-
block auf der neu erbauten 
Tribüne im Gazi-Stadion die 
100er-Grenze durchbrochen. 
Die, die dabei waren, haben 
auch stetig für permanente 
lautstarke Unterstützung der 
Nachwuchs-Raubkkatzen ge-
sorgt. Aber wie so häufig, so 
gilt auch hier „Je mehr, desto 
besser!“

Festzuhalten bleibt, dass das 
Düsseldorfer Football-Publi-
kum  offensichtlich – aus wel-
chen Gründen auch immer 
– nicht sehr reisefreudig ist. 
Wenn man liest, dass Fans an-
derer Vereine aus GFL, GFL-2 
oder GFL-J teilweise mit meh-
reren Bussen oder gar Sonder-
zügen zu den Auswärtsspielen 

Harter Kampf zwischen den Panther und den Dolphins im Junior Bowl 2018. Foto | Ralf Wentz

reisen, dann frage ich mich 
immer: Warum funktioniert das 
in Düsseldorf nicht? Es wären 
sicherlich alle positiv über-
rascht, wenn immer mindes-
tens ein Drittel der Benrather 
Heimspiel-Fans auch Einlass 

SIEBEN WOCHEN FOOTBALLFREIE ZEIT ? 
REISEFREUDIGE PANTHER-FANS  
KONNTEN DIES LEICHT UMGEHEN
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eingeht. Dabei widersetzen wir uns dem Trend einer immer unpersönlicheren Betreuung und 
bieten Ihnen auch in Zukunft persönliche Finanzberatung auf höchstem Niveau.

in gegnerische Stadien haben 
möchte, um dort vor Ort die 
Düsseldorfer Raubkatzen zu 
unterstützen.

Okay, manche Touren – z. B. in 
der GFL nach Berlin oder Dres-
den bzw. Rostock oder Lübeck 
in der GFL-2 lassen sich auch 
unter der Berücksichtigung der 
Kick-off Zeiten häufig nicht an 
einem Tag absolvieren, so dass 
das Reisebudget dann auch die 
Einplanung einer Hotelüber-
nachtung erfordert und somit 
für manchen Football-Fan 
nicht mehr zu realisieren ist.
Aber man kann fehlende Reso-
nanz nicht immer nur an den zu 
absolvierenden Entfernungen 
festmachen. Eine gemeinsame 
Anreise der Football-Fans im 
Reisebus oder mit der DB kann 
preiswerter sein als mit dem ei-
genen PKW – vom Spaß und der 
Kurzweil einer solchen Grup-
penfahrt ganz zu schweigen. 

Vielleicht weiß man nach der 
Rückkehr auch, wie diejenigen 
heißen, die in Benrath immer im 
Nachbarblock sitzen.
Aber wir lassen den Mut nicht 
sinken. Beim Auswärtsspiel in 
Solingen konnte man sich vor 
Wochenfrist über mangelnden 
Zuschauerzuspruch fürs Gäs-
te-Team nicht beklagen – was 
sicherlich aber auch an den 
nur geringen 15 Kilometern 
von Stadion zu Stadion lag. 
Nur nach Langenfeld zu den 
Longhorns ist die Distanz in 
dieser Saison noch ein Drittel 
kürzer. Aber trotzdem: Es gab 
auch in der Klingenstadt durch-
aus Potential nach oben.

Schaffen wir eine bessere 
Kulisse bei einer eventuellen 
Relegation?
Sollte das letzte Auswärtsspiel 
der laufenden Saison in fünf 
Wochen das Relegationsspiel 

gegen die Hamburg Huskies 
sein, dann wäre das doch wirk-
lich ein toller Anlass für eine 
größere und preiswerte Fanrei-
se mit der Deutschen Bahn in 
die Hansestadt. 

Aktuell zahlen Gruppen ab 
sechs Personen pro Reisen-
den nur 35,80 Euro (An- und 
Abreise im IC (mit Sitz-
platz-Reservierungen) vom 
Düsseldorfer Hbf. zum Stadion 
der Huskies und zurück (zzgl. 
zehn Euro Eintritt). 

Im Vergleich zum regulären Ein-
zelpreis ist das in der Summe eine 
Ersparnis von fast 80 %. Zudem 
sind Zustiege entlang der Strecke 
möglich.
Bei Interesse schicke ich (peter.
roettsches@dusseldorfpanther.
de) gerne die Details der Planung, 
bei denen auf Wunsch in der 
Innenstadt auch noch Zeit für 
touristische Aktivitäten bleibt, per 
E-Mail zum Selberbuchen zu. 

Peter Röttsches

Vielleicht trifft man sich ja dann  
- vermutlich am 22. September -   
in der Hansestadt.
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Düsseldorf Panther vs. Hamburg Huskies 2016.

Peter Röttsches
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Wie groß müssen die goldenen 
Zeiten der Panther gewesen 
sein? Nur wenige Fans des 
Düsseldorfer Traditionsclubs, 
Düsseldorf Panther, können 
sich an die Meisterschaften in 
den 80er Jahren erinnern. Et-
was leichter wird es vielleicht 
Panther-Fans zu treffen, die 
den letzten großen Triumph im 
Jahre 1995 beiwohnten. Der 
Autor dieses Artikels ist erst 
seit 1999 dabei und hat zum 
Teil die großen, inzwischen 
alten Recken, noch in deren 
letzter Saison spielen sehen. 
Große Karrieren verließen den 
Rasen, neue Generationen 
betraten die Spielwiese und 
streiften sich das schwarze 
Trikot der Raubkatzen über. 
Zweimal noch standen die Düs-
seldorfer kurz vor dem Einzug 
ins Endspiel um den German 
Bowl. Doch beide Male - mit 

den Trainern Walter Rohling 
bzw. Martin Hanselmann - ver-
passten sie es als Team sich für 
eine tolle Saison zu belohnen. 
Vergessen sind Erfolge, Mann-
schaften und auch Spieler der 
Panther und der deutschen 
Football-Szene nie. Ein Teil 
der Erinnerung an tolle Spie-
ler hochzuhalten, hat sich seit 
2013 die Fans‘ Football Hall of 
Fame zur Aufgabe gemacht. 
Jedes Jahr werden von den 
Football-Fans Spieler und 
Funktionäre in diesen elitären 
Kreis gewählt, was in den letz-
ten fünf Jahren 26 Akteure 
geschafft haben. Für die Düs-
seldorf Panther ist es was ganz 
besonderes und ein Statement, 
wie erfolgreich der Club in der 
Vergangenheit einmal war: Von 
diesen 26 Hall of Famern haben 
alleine die Hälfte eine Vergan-
genheit bei den Düsseldorf 

Panthern. Mit Francesco Ma-
varo, Walter Rohlfing und Erol 
Seval sind in diesem Jahr er-
neut ehemalige Panther-Spie-
ler in diesen elitären Kreis ge-
wählt worden.

Aus der Meldung der Fans‘ 
Football Hall of Fame Seite am 
10. Juni 2018
Francesco Mavaro begann mit 
dem Football in den 80er Jah-
ren in der Jugendmannschaft 
der Panther, mit denen er zwei-
mal Deutscher Jugendmeister 
wurde. Diesen Erfolg sollte er 
später mit dem Herren-Team 
noch weitere vier Mal wiederho-
len. Dabei wurde er in zwei End-
spielen als MVP des German 
Bowls ausgezeichnet. Als Run-
ning Back schaffte er es, zwei 
Mal den Titel als Top-Scorer der 
GFL zu erlangen. 1995 gewann 

DREI PANTHER IN DIE FANS´ FOOTBALL HALL OF 
FAME 2018 GEWÄHLT
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er mit den Panthern auch den 
Eurobowl und wurde in dieser 
Saison als bester europäischer 
Spieler ausgezeichnet. Als 
italie nischer Staatsbürger 
wurde er auch in das National-
team seines Landes berufen, 
mit dem er 1993 Vize-Europa-
meister wurde. Nach seiner ak-
tiven Laufbahn war er von 1999 
bis 2006 noch als Offensive 
Coordinator für die Panther tätig.

Einige Parallelen gibt es in den 
Football-Lebensläufen von 

Walter Rohlfing und Erol Seval. 
Beide waren zunächst als Of-
fense-Line-Spieler erfolgreich, 
bevor sie Coaches-Karrieren 
starteten, die sie bis in den Trai-
nerstab der Deutschen Natio-
nalmannschaft führten.
Walter Rohlfing gehörte dabei 
ab 1979 zu den Spielern der 
ersten Mannschaft der Panther 
und gewann in dieser Rolle 
zweimal die Deutsche Meister-
schaft. Als Trainer des Vereins 
sollte ihm dies noch drei wei-
tere Mal gelingen, ebenso wie 

ein Titel mit dessen Jugend-
mannschaft. Es folgten weitere 
Headcoach-Positionen bei den 
Saarland Hurricanes, Assindia 
Cardinals und Mönchenglad-
bach Mavericks. Immer wieder 
war er auch als Trainer für die 
Nationalmannschaft im Einsatz, 
mehrere Jahre davon auch als 
Headcoach. Zweimal gewann 
er mit der Auswahl den Euro-
pameister-Titel und einmal die 
World Games. Von 1994 bis 
2000 gehörte er zum Trai-
nerstab von Rhein Fire, dem 
Düsseldorfer Ableger in der 
NFL Europe, mit dem er zwei-
mal den World Bowl gewinnen 
konnte.
Erol Seval ist der jüngste der 
drei Neuzugänge, kann aber 
auch auf sehr umfangreiche 
Erfahrung und viele Erfolge 
zurückblicken. Als Spieler war 
er zwischen 1989 und 1998 für 
die Düsseldorf Bulldozer, Red 
Barons Cologne und Cologne 
Crocodiles aktiv. Am längs-
ten hielt es ihn jedoch bei den 
Panthern, mit denen er auch die 
größten Erfolge (drei Mal Deut-
scher Meister, ein Mal Euro-
bowl-Sieger) erzielte. Seit 1999 
ist er mit Stationen bei den Lan-
genfeld Longhorns, Düsseldorf 
Panthern, Assindia Cardinals, 
Troisdorf Jets sowie der Deut-
schen Nationalmannschaft als 
Trainer tätig. Auf internatio-
nalem Terrain wurde er 2001 
Europameister und gewann 
2005 die Goldmedaille bei den 

Marco Block

Walter Rohlfing – hier als Headcoach der Deutschen  
Nationalmannschaft.

Francesco Mavaro -bei der Siegerehrung zum ge-
wonnenen Eurobowl-Finale 1995 in Stuttgart.

World Games. Von 2011 bis 
2015 trainierte er auch die Ju-
gendauswahl NRW und gewann 
mit dieser zweimal den Jugend-
länderpokal. Erol engagiert sich 
stark in der Ausbildung, tritt als 
Dozent bei Trainer-Fortbildun-
gen auf und organisiert Foot-
ball-Clinics.
Die Panther haben sich sehr 
über die Auszeichnungen ge-
freut und beglückwünschen 
Mavaro, Rohlfing und Seval 
heute dazu offiziell vor dem Spiel 
gegen die Rostock Griffins.

Erol Seval - engagiert sich heute in der Ausbildung der 
Football-Jugend.
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